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I
St. (Ballen Beilage ju tir, 3Î fcer Sdjtsetjer ^rauen3«itung t. 2Iuguft X909

fôtnôetttmmô.
Qüngft faji bei meiner fjreunbin id),
Söir fpradjen mancherlei. —
®a öffnet rafd) bie Sure fid),
Unb, noil non ©djelnterei
®a§ ganse, runbe Sinbergefidjt,
Skein Sendjen i»üpft herein:
,,©elt, SDSutterctjen, bu badjteft nicht,
$ah id) eä mürbe fein?
Sie Sante tub mid) ein, ja, ja!
(Sie fagt mir§ friti) fdjon I»cut'
©ans ftttl. So bin id) auch unn ba
S3ei eud), ihr grogen Seut!"
@1 Ijerjt mid), Iad)t unb füfjt unb toft
3n feiner hellen Suft
Sticht adjtet'ê, bah id) bin erboft,
©efdjmiegt an meine SSruft.
Sinb, hör', roie gute Sitte fpridjt
3m ©öfli^teitibreoier
Säet fremben Seuten trete nicht
So fred) herein jur
STÎein, flopfe fein unb sierlid) an,
SSart, bi§ man ruft: herein!

SBeoor man brin nicht fo getan,
Sarfft aud) nicht treten ein."
SJÎein Sïinbtein horht, e§ fiut)t unb ftaunt,
SBie SDtutter alfo fprid)t.
Sann aber ruft e§ frohgelaunt,
betroffen fühlt fid)'§ niht:
„Sa, roo boh meine SDtutter ift,
Sinb feine fremben Seut.

3n alle Stuben, brin bu bift,
Sarf treten roie mtdj'ë freut,
So fhneH ih fann sur Sür herein,
ïkufî flopfen niht basu.
3m §ersen rufft bu fdjon: herein!
©elt, SERutter, fo tuft bu? ig

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Lettes! vom
3>ornenpfabe ber £8armtjerjlflfteff. Slu§ Sdjroefter

©erba'8 Sagebuh- — §erau§gegeben non Sdjroefter
Henriette Slrenbt. —Stuttgart unb Seipsig.
Seutfhe SlerlagSanftalt.
©inern jeben jungen Skäbdjen, baS au§ unflarer

Shmärmerei sunt Sfranfenpflegeberufe, al§ einem ber
ibealften, roetbltdjen Säerufe hinbrängt, fotlte man biefeS
Sagebud) ber Sdjroefter ©erba, in bem biefelbe naeft
unb burd)au§ wahrheitsgetreu ihre ©rlebniffe unb @r=

fahrungen roäfjretib ihrer Sätigfeit als Sranfenpflegerin
aufgetrieben hot, in bie £>anb geben. Siefe meift
unliebfamen, recht profaifdjen Säorfotnmniffe, biefe
traurigen Säeridjte pon Stranfem unb Sterbebetten unb
oon all ben bamit sufammenhängenben ©efhehniffen
fönnten roohl einen Sämpfer fetjen auf ben einsig
auf ibeale 3iele gerihteten Sinn einer jungen äkäbdjen»
feele. Ober horht ein ungeftüm oorroärtS ftrebenbeS
äMbchen überhaupt niht auf foldje llnfenrufe? SBäre
e§ ungefähr, roie roenn man eine junge, liebenbe Säraut
oon ber ©tje äurücfbrängen möchte, inbem man ihr
aderljanb fhlimme Säorfommntffe auS anberer Seute
©fjen aufsählt? SäieUeidjt. ©in junge« 9kenfd)enfinb
benft eben frohgemut, bei ihm roerbe aHe§ gang anberS
gehen, einmal niel beffer unb oiel fdjöner. Unb biefer
SBagemut ber 3u8enb ift auh etroaS öerrlicfieä, benn

Kindermädchen-Gesuch.
1393] Gesucht : eine brave, gewissenhafte

Tochter aus achtbarer Familie
zur Besorgung von zwei Kindern von
3—5 Jahren. Bewerberin muss Liebe
zu Kindern und auch schon solche
Stelle bekleidet haben. C 6429.

Lohn Fr. 40.—. Familion-Anschluss.
Eintritt 1. August.

Gesucht:

/n kleine Haushaltung zu 2
Personen ein junges, williges Mädchen

mit gutem Charakter.
Lohn nach Uebereinkunft. [1396

/gesucht: in kleinen Haushalt nach" Zug, zu nur Herrn und Dame,
eine bessere Tochter für den Haushalt
und Gesellschaft. Reflektanten, die
etwas Kenntnisse im Nähen haben,
bevorzugt Offerten unter Chiffre L1401
befördert die Expedition.
Cine junge Tochter, die Lust hat,
G neben der Ausbildung im

Hauswesen die Bureauarbeiten zu erlernen,
findet hiezu beste Lehrgelegenheit.
Guter, vertrauenswürdiger Charakter
ist Bedingung. Mütterliche Fürsorge
und gute Verpflegung. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Angabe von Referenzen befördert die
Expedition unter Chiffre B F1381.

Stelle-Gesuch (L

Waise
1385] Für 16-jähriges, grosses Thur-
gauer-Waisenmädchen sucht man eine
Stolle als Stütze der Hausfrau. Bei
ganz bescheidenen Ansprüchen wird
namentlich auf freundliche Behandlung

gesehen und aus Gesundheitsrücksichten

die Verabreichung von
vorzugsweise vegetabilischer Nahrung
gewünscht.

Anfragen sind zu richten sub Chiffre
0 407 G an Orell Füssli, Annoncen-
Expedition, St. Gallen.

J?ür einen 16jährigen grossen und
» starken Jüngling, der Lust hat,
Mechaniker zu werden, wird eine
gute Lehrstelle gesucht, wo er bei
Familienanschluss und liebevoller
Behandlung sich im genannten Beruf
tüchtig ausbilden könnte. Der Knabe
stammt aus kinderreicher guter
Familie und ist zu jeder Arbeil willig.
Gefl. Offerlen unter Chiffre F V1405
befördert die Expedition.

NOVAGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Pracht. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau. Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Schönenberger, Besitzer.

8

Frau Dr. Lendi und Töchter
(H 3825 O) Lugano. [1394

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den 0ratis=Beilagen

„Tür die Kleine UJeit", „Koch- und Rausbaltungs-

schule" mit lllodeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung steht im 31. 3*hr=

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreihen Lesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Trauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

Rochachtungsvoll

Uerlag der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

8

V-

Hotel Landquart u. Bahnhofbuffet
in Landquapt

1234] empfiehlt sich als llebergangsstation nach Davos und dem
Engadln. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Toggenburg 880 Kurlandschaft
zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten

ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
poch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V V.T.: C. G. Wurth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'/a, 4, Ff, 5, 6. [1366

aushaltungsschule
I I 1377] Salesianum bei St. Carl in Zug* Beginn des nächsten Kurses 3. November.

Gesucht: 11386

aufl. Oktober 1909 ein junges, ordentliches

Mädchen zur Stütze der Hausfrau

zu Zahnarzt aufs Land. Familiäre
Behandlung zugesichert. Lohn je nach
Leistungen Fr. 30—35. Offerten sub
Chiffre A W 1386 befördert die
Expedition dieses Blattes.

JF ur Ausbildung in den Hausge-
« Schäften und im Kochen, sowie
zur Förderung der Charakterentwicklung

wird auf den Herbst in gediegener

Familie für eine strebsame junge
Tochter Stelle frei. Anfragen unter
Chiffre A A 1382 befördert die Exped.

fiesucht: Per Mitte oder Ende Sept.
«» in sehr gute Privatfamilie nach
Zürich sgmpalhische, einfache,
gewissenhafte Tochter aus achtbarer
protestant. Schweizerfamilie, nicht
unter 28 Jahren. Bewerberin muss
absolute Erfahrung im Umgang mit
3'/» und h[/^jährigen Kindern haben,
in guten Privatfamilien gedient haben,
gesund, stark, kinderliebend und
heiterer Art sein. Persönliche Vorstellung

angenehm oder Einsendung von
Bild, Zeugnissen u. Gehaltsanspruch.
Offerten sub Chiffre W Z1407 an die
Expedition dieses Blattes.

tflin intelligentes und anständiges
V junges Mädchen, das am Hauswesen

Freude hat und willig ist, sich
unter freundlicher Leitung anlernen
zu lassen, kann bei einer guten
Familie von nur zwei Personen
eintreten. Gute Behandlung ist
selbstverständlich. Gute Bezahlung.
Pflegschaften und Vormünder dürften von
dieser Gelegenheit für ihre
Pflegebefohlenen gerne Gebrauch machen.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1399
befördert die Expedition.
Cine arbeitsgewohnte und arbeits-
& willige Tochter von gutem

Charakter und bescheidenem Wesen, seit
Jahren in gleicher Position stehend,
sucht Stellung in gutem Hause zur
Besorgung und Beaufsichtigung von
grösseren Kindern, wo Zuverlässigkeit

und Gewissenhaftigkeit in
Ausübung der übernommenen Pflichten
geschätzt wird. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre F V 1406 befördert die
Expedition.

üoearno Sangensee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension "Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Töehterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

dressier (bei Neuchâtel).
1378] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Sorgfältige Pflege. Familienleben.

Prospekt. Beste Referenzen.
Preis 1000 Fr. jährlich. (H 4714 N)

k
St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauenzeiwng t. August

KinöermunS.
Jüngst saß bei meiner Freundin ich.
Wir sprachen mancherlei. —
Da öffnet rasch die Türe sich,

Und, voll von Schelmerei
Das ganze, runde Kindergesicht,
Mein Lenchen hüpft herein:
„Gelt, Mutterchen, du dachtest nicht.
Daß ich es würde sein?
Die Tante lud mich ein, ja, ja!
Sie sagt mirs früh schon heut'
Ganz still. So bin ich auch nun da

Bei euch, ihr großen Leut!"
Es herzt mich, lacht und küßt und kost

In seiner hellen Lust
Nicht achtet's, daß ich bin erbost,
Geschmiegt an meine Brust.
Kind, hör', wie gute Sitte spricht
Im Höflichkeitsbrevier!
Bei fremden Leuten trete nicht
So frech herein zur Tür.
Nein, klopfe fein und zierlich an,
Wart, bis man ruft: herein!

Bevor man drin nicht so getan,
Darfst auch nicht treten ein."
Mein Kindlein horcht, es stutzt und staunt,
Wie Mutter also spricht.
Dann aber ruft es frohgelaunt,
Betroffen fühlt sich's nicht:
„Da, wo doch meine Mutter ist,
Sind keine fremden Leut.

In alle Stuben, drin du bist.

Darf treten wie mich's freut,
So schnell ich kann zur Tür herein,
Muß klopfen nicht dazu.

Im Herzen rufst du schon: herein!
Gelt, Mutter, so tust du? H

/ölpsn-h/IilLh-h/Isbl

lZestv Itlackor-dlabruiix.
Ois Lüobss fr. 1.30.

Neues vom Büchermarkt.
Dornenpfade der Barmherzigkeit. Aus Schwester

Gerda's Tagebuch. — Herausgegeben von Schwester
Henriette Arendt. —Stuttgart und Leipzig.
Deutsche Verlagsanstalt.
Einem jeden jungen Mädchen, das aus unklarer

Schwärmerei zum Krankenpflegeberufe, als einem der
idealsten, weiblichen Berufe hindrängt, sollte man dieses
Tagebuch der Schwester Gerda, in dem dieselbe nackt
und durchaus wahrheitsgetreu ihre Erlebnisse und
Erfahrungen während ihrer Tätigkeit als Krankenpflegerin
aufgeschrieben hat, in die Hand geben. Diese meist
unliebsamen, recht prosaischen Vorkommnisse, diese
traurigen Berichte von Kranken- und Sterbebetten und
von all den damit zusammenhängenden Geschehnissen
könnten wohl einen Dämpfer setzen auf den einzig
auf ideale Ziele gerichteten Sinn einer jungen Mädchenseele.

Oder horcht ein ungestüm vorwärts strebendes
Mädchen überhaupt nicht auf solche Unkenrufe? Wäre
es ungefähr, wie wenn man eine junge, liebende Braut
von der Ehe zurückdrängen möchte, indem man ihr
allerhand schlimme Vorkommnisse aus anderer Leute
Ehen aufzählt? Vielleicht. Ein junges Menschenkind
denkt eben frohgemut, bei ihm werde alles ganz anders
gehen, einmal viel besser und viel schöner. Und dieser
Wagemut der Jugend ist auch etwas Herrliches, denn

Màermàìlkt»'Ke8ì»à
7Z9Zs Lesuebt. eine brave, Aeiv/ssen-
ba/te /ooktor aus acbtbarer Oami'/ie
rur LesorAunA von rive/ 71/nckern von
Z—5 ckabren. //eiverber/n muss /,/ebe
ru /f/nckern unck aucb scbon sotcbe
Ltette bebte/cket baben. t? S49S.

kokn fr. 40.—. fam/l/s/i->i/i»el>às.
t/otr/tt /liigust.

tZesuobt.'
D^n bte/ne //ausbattuny ru Z Oer-

sonen e/n/unAes, iv/tt/Aes li/äckcben
m/l putem Lbmabter.

/.obn naeb Lebere/nbun/t. s7396

^osookk.' lu b/e/nen //ausba/t naebî 75uA, ru mm //errn unck Dame,
e/ne bessere Took/on /un cken //ausba/t
unck Leset/scba/t. 7?e/teb/anten, ck/e

etivas /tenntn/sse lm /Väben baben,
bevorrugck O^er/en unter Lb/Fre k l40l
be/örckert ck/e Orpeck/t/on.

^/ne /unAe /ocktor, ck/e /.ust bat,6 neben cker .4 usb/lckunA im //aus-
ivesen ck/e Tlureauarbe/ten ru erlernen,
//ncket b/eru beste /.ebrAeteAenbe/t.
Luter, vertrauensivurckiAer Lbarab/er
/st //eck/nAUNA. Z/üt/ert/cbe /ursoiAe
unck Au/e 1'erp/teAunA. L//e/ten ni/t
Angabe cker bisber/gen /atiAbe/t unck
Angabe von /te/erenren be/orckert ck/e

O.rpeck/t/on unten Lb///re L O tSSt.

eîe

îVàs
7Z8ös Oür 76-/äbr/Aes, Arosses Obur-
yauer-IVa/senmäckcben suebt man e/ne
Ltst/o st» Ltüt^s ckor Ttai/strsu. Sei
Aanr besebeickenen Ansprucben iv/rck
namentt/cb au/ /reunckt/cbe Oebanck-
tunA peseben unct aus Lesunckbe/ts-
r/iebs/ebten cl le Verabre/cbunA von
vorruAsme/se veAetab/t/scber /VabrunA
Aeivünscbt.

Un/- aAen 5i'nck ?u r/cbten sub Lb///ie
0 40/ L an ltro/t OSssb, >Ioooocoo-
txpoâoo, Lt. Ls//o/>.

^ur e/nen 76/äbr/Aen Arossen unck

^ starben ckünA/mA, cker Oust bat,
4/eebau/ber ru -vercken, m/rck eine
Aute ksbrsts/ts Asoookt, ivo er bet
Oam/t/enanscb/uss unck t/ebevo//er Se-
bancktunA s/eb lm Aenann/en Senu/
tüc/itiA ausb/tcken bonn/e. See Onabe
«tammt auz /cinckenne/c/ien Aulen Sa-
mitte unck !5t ru Decken Unbe/t iv/t/ly.
t/e/t. O//enten unten L/uFne f f?40S
de/onckent ck/e Sw/ieck/t/on.

WVàKKIll Über liliMo
Xôîel Vvsu LêZvui'

1198s 70V irr ü. öl. in gssvdütrtei' l.ago,
auf sonniger Haitis, Zssunck, wilck unck
staubfrei, mit ?rosssrt. Runcksiobt auf
-ölpsu u. 8ss. Sräobt. LparisrKäuKö u.
Doursn. Loinkort. Neubau. Oâàsr,slàt.
Oiokt uuck slslltr. UsiruuA. kiute Vor-
pksgung bei bosobviii. preisen. IZoutsviie
keäisnung. DelsKr., ll'slsxb. Srospàt
gratis unck franko. s55à 1643 A)
llenisnts SvkSnsnkei-gvi», Ssiliir

^rau Hr. l.encli unli looktep
(O 3825 O) 4 >ixr:ir>><>. s1394

Äir Isâen hiermit ?um Abonnement sus âie

8eli«àr?rsuen-?eiiung
mit âen Lratis-keilsgen

..M aie Kleine ìvelt". „koeft. una fiauîftaltungz-

scftule" mit MoSederieftten

angelegentlichst ein.

vie 5chwei?er 5rsuen-^!eitung steht im ZI.

Jahrgange unä ist äss erste unä älteste Frauenblatt äer

Zchwei?. 8ie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unà wirà äaher als bestes

Matt Mr äen häuslichen Kreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-Leitung kostet pro Quartai

nur ?r. 1.50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Käministrstion in
8t. Lallen.

Hochachtungsvoll

ìlerlsg aer

issss Selffvàr 7rauen-2ettung.

Hotel làqiM u. ôàkvkàsseì
in

1Z34s smxllsblb sieb als îIvbvi»K»i»KSst»tî«i> uaob V»va« uuä cksm
Uoiukortadle, luftiAS dimmer mit Oâou, lZillarà, Lalou. Olàtr.

Oiobt. ?ost uuà IslsAiapb. — Loböusr Oarteu. VorrüKÜabs Uüobs.

<—? rvvisebsu Zäutis 2504 m, Ollurûrstsu
ea. 2300 m, Lpoer 1956 m uuä äsrsu

àslâufsru, lalsobls 600 bis 1100 m. Laisou öl ai bis Oktober. Osrbstauksutbalt
noeb ssbr auZeuebm. September uuà Oktober stimulisrsuà uuà krêiftiKsuà.
^.àr. : llorresp.-kureau lies V V. I : lî. lî Vlürtk in biobtensteig. Orospskts gratis u.
frauko. Illustr. Oiibrsr ASKSu 50 Ots. iu Oriskmarksu. OebirKspauorama 2 Or.
Obromoalbum 1 Or. Im ìlorrsspouàsu^vsrksbr Oraukatur erbeteu. Vor^üK-
liebe bsstbeväbrts luàikatiousu. Orossss Oxkursious- uuà DouristsuKsbist.
Oeusiousstuksu laut Vsrbauàstarik Or. 3, 3'/s, 4, 4'/-, 5, 6. s1366

auskâunxssLkule
I I 137 s KalSsianATir» bei 8i. Larl in 2RIA

^ Leginn lies nàvlrsien Kurses Z. Vlovemkvn.

au/7. O^/obei 7909 e/u /unAes, orckeul-
lic/ies lffâi/okoo rur L/ulre cker lckaus-

/rau ru ^a/inarrl au/s 7,auck. 7-amck/äre
Tleliauck/llUA ruAes/c/îerl. ck.o/iu /e nacli
/.e/slllUAeu Or. M—35. O^er/eu sub
Lli///re /I if 7SSS de/orckerl ck/e O.r-
peck///ou ck/eses 7Z/a//es.

^ur ^Illsbi/ckunA /u ckeu 7/aiiSAe-

â scliâ/leu uuck /m Ooe/ieu, soiv/e
rur Oorckeruug cker O/iara/c/ereu/iv/e/c-
/uuA lv/rck au/ ckeu Tckerbsl /u i/eck/e-
oener /mm/l/e //ìr e/ue s/redsame /uuAe
Oocli/er Llo/lo lrol. -lu/raaeu unter
O/i,//re >1 >1 lSSS be/örckert ck/e àpeck.

^ oooolit.' Oer /17/tte ocker Oucke 5>/ck.
»» in se/ir Au/e /'r/va//ami7/e nac/i
^ur/eli si/m/ia/li/selîe, e/u/ac/ie, Ae-
iv/ssenlia/te locktor aus ac/itbarer
protestant. Fc/nve/rer/am/t/e, n/c/it
unter 28 ckalîren. Tlemerber/n muss
absolute Or/abrunA /m l/mg-anA m/t
Z'/» unck 4'/-/äbr/Aen 7f/nckern baben,
/n gute/i Orivat/am///en Aeck/ent baben,
Aesunck. starb, b/nckert/ebenck unck bei-
terer .4 /ck se/n. Oersönt/cbe Vorstet-
/UNA anAenebm ocker O/nsenckunA von
Tl/tck, ^euAn/ssen u. Leba/tsansprueb.
OFei7en siib Lb/Fre if ^ 740/ an ck/e

àpeck/t/on ck/eses TZ/attes.

7^/n inte/tiAentes unck anstânckiAes
v /unAes tffâckcboo, ckas am //aus-
lvesen Oreucke bat unck iv////A /st, s/cb
unter /reunckt/cber /.e/tunA anlernen
ru lassen, bann be/ e/ner Ali/en Oa-
m///e von nur rive/ Oersonen e/n-
treten. Lute Oebanck/unA /st selbst-
verstanckt/cb. Lute 7/erab/unA. /'/teA-
sclia/ten unck Vorm/ìncker ckur/ten von
ck/eser Le/eAenbe/t //ìr /bre O/tege-
be/ob/enen Aerne Lebraucb macben.
Le/t. Leerten unter Lb///re O f lSSS
be/ôrckert ck/e 7?.rpeck/t/on.

L^/ne arbe/tsAeivobnte unck arbe/ts-
v iv/t/iAe /ocktor von g-utem Lba-
rabter unck bescbe/ckenem lVesen, «e/t
ckabren /n Ate/cber Oos/t/on stebenck,
ooobt Sto/looF /n Autem 7/ause rur
TlesorAunA unck /leau/s/ebl/AunA von
arôsseren lt/nckern, ivo /luverlckss/A-
be/t unck Leiv/ssenbu/tiAbe/t in .4 us-
ubunA cker übernommenen O/t/cbten
Aescbâtrt iv/rck. /leste Omp/eb/vnAen
steben ru O/ensten. Le/t. LFerten
unter Lb///ie O f?40S be/orckert ck/e

Owpeck/t/on.

Loearno îiingensll
967s öVsltbskauutsr, klimatisebor Lur-
ort; Ks^su Horàsu Kssobütxt. ^.ls vou
Osutsebsebsvàsru àas Zau^s àabr bs-
suebt smpllsklt sieb: Osusiou Vill»

Lssit^srillusu It. à
Ksisvlsr. iölls Seblàimmsr kabsu
Lalkous, keius lisKSu uaeb Horàsu.
^sutralbsisA., slsktr. Oiekt, öVasssr-
vsrsorKuuK,Oaàsr:immsr,tsrasssufôrm.
Oartsu, Vorz:ÜAliebs Oüebs.

Illustr. Orospskts gratis u. frauko.

sWerpeàss"
àe. 0. öianc-öeurniel'

(bei lFsuebâtsl).
1378s Orûuàl. Orlsruuu^ àsr Irauxös.
8pracks. SorKfältiKS OÜSKS. Oamilisu-
lsbou. Orospskt. lîssts Rsksrsuxsu.
Orsis 1000 Or. jäbrlicb. (O 4714 H)



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ofjne itjn würbe ntemanb triebt heiraten unb e§ würbe
feine Kranfenfcfjweftern meijr geben. Unb gerabe biefeä
teuere ware jefjr ju bebauern, benn bie franfe SJienfcijüeit
braudjt ja immer me^r unb meljr Pflegerinnen für ifjre
uielen, uielen Kranff)eiten unb ©ebredjen. ®er Pflege=
rinnen=S3eruf iftunb bleibt ein ftfjönerSeruf, ber i)obe S3e=

friebigung geben fann, aber er ift ein fdjroerer SSeruf.
®arum foK man aud) bie Seljren, bie gerabe biefe§
S8ud) enthält, burcfjauS beherzigen unb bie ©arnungen,
bie bie SSerfafferin burd) bag @rjäl)len ihre§ Seben«
ihren 9Hitfd)n>eftern zuruft, nidjt unbeadjtet laffen.
yn erfter Sinie fall fein 3Jtäbd)en mit fold) franfhaft
oeranlagten Sternen, mit fold) fdjroanfenber ©efunbljeit,
mie fie bie Serfafferin als SDUtgift in§ Sehen mitnahm
unb aud) nid)t mie fie, nur aug beftimmtem Siebeêbrange
(ich bem Kranfenpflegeberuf zuroenben, benn bann roürbe
eg mit berfelben (Sicherheit im SSerufe Sd)iffbrud) leiben
roie bie ©ajroefter ®erba. 3n,eiteü§ niu|i bie Pftegenbe,
roenn fie feinen (Rücftjalt befitjt an einem §eim, einem
S8aterhau§, einer treuen fjreunbeifeele, unb'ebingt einer
genoffenfcf)aftlid)en Bereinigung, einer Sdjroefternfdjaft,
roeldjer 2lrt fte auch fei, fid) anfchliefjen, roeiche bann
in gegebenem ffaUe alg gefd)loffene SRadjt auftritt,
ber auf Borpoften ftehenben, allerhanb Saunen unb
ben oerfchiebenften Shtforberungen ber Patienten pretg»
gegebenen ©djroefter ©dju^ gewährt unb fie oor allzu
großer 3luëbeutung burd) ihre feften Statuten unb

©ahungen bewahrt, ©ine Pflegenbe muh burdjaug
eine (peimat, einen SRuljegarten in erreichbarer 9täf)e
wiffen, zu bem fte in ihren Stiften flüchten, bei Ueber=
roinbung unb Kranffjeit einteilen fann, um neue Kräfte
Zu fammeln, unb ftd) frifdjen SDtut jum Stöerle zu
holen. Sie muh wie ihren förderlichen Kräftenorrat,
fo aud) ihren SiebeSoorrat oon Qeit zu 3eü wieber
erneuern fönnen. ®enn in feinem anbern Berufe wie
in biefem muh bie Sluëûbenbe ftetëfort aug eigener
güQe, eigenem 9ieid)tum fdjöpfen fönnen. ^rnmer nur
muh fte geben, ohne auf ©egengabe ftarf rechnen ju
fönnen. ®ie§ afleg bebenfe man wohl, unb bieg alles
fann man aug bem Budje ber ©djroefter ©erba lernen,
©enn wir aud) gerne un§ einbilben wollen, bah fofcf)

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor [1045

fdjUmme 3uftänbe roie bie uon ihr gefchilberteit, bei
uni in ber ©djroeiz faum in bem Stahe anzutreffen
finb, fo ift bocf) auch bei unë unb überall immerhin
bie SOtöglichfeit für ähnliche Situationen uorhanben.
®arum ift e§ bag hefte, fid) mit guten ©äffen z« ner=
fehen, beoor man ben Kampf mit Kranfbeit, ®umnt=
heit unb ©djtedjtigfeit aufnimmt. ®iefe ©äffen fjeifien:
ein ftarfer, gefunber Körper, ein gefeftigter, reifer
©harafter unb ber tlnfd)luh an eine genoffenfdjaftüdje
Berbinbung. ©c auggerüftet barf eine Kranfenfdjroefter
froh augziehen, fie wirb aud) freubig unb fiegreid) aug
bem Kampfe zurücffehren. s>. «.

"°3] ©itte uorzüglidic jyteifdifutic erhält man mühe*
log unb um wenig ©elb mit SJtaggig BouiHoro©ürfeln.
®iefe geben, einzig mit fodjenbem ©affer übergoffen,
eine fjerrlidje Jleifdjbrühe uon uollenbeter Klarheit,
bie zur 3ubereitung uon jeber Slrt oon ©uppen, ©aucen,
Siagoutg, Diifotto :c. bient. Bei ber Çerfteflung uon
©ulze rechnet man auf brei Bouillonwürfel brei ®ezi=
liter ©affer, fünf Blätter ©elatine unb ein ©itfidjen
©ffig. ®ag auf ber Oberfläche fid) anfammelnbe ffett
ift z" entfernen. Stan ad)te beim ©inlauf gefl. auf
ben Stamen „Staggi" unb bie ffabritmarïe „Kreuzftern"

Probe-Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

T~~\er Vertrieb einer ebenso praktischen als hübschen Neuheit, die in jeder Familie mehrfache Verwendung findet und
überall ivillkommen ist, wird einer solvablen Person übertragen. [1388

Offerten unter Chiffre M1388, von Referenzen begleitet, befördert die Expedition dieses Blattes.

Walliser Aprikosen. 1

Extra 5 kg Fr. 3.40, 10 kg Fr. 6.40
Mittlere Fr. 3.— und Fr. 5.60, franko.
(H 34378 1) Em. Felley, Saxon.

Danen und Herren

machen alle gerne [961

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisquits

Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

am

Schweiz. Bretzel-1

Ch. Singer, Basel.

Evang. Töchter-Institut Horgen Zürichsee

Koch- und jiaushaltungsschuie.
Beginn des Winterkurses 1. November. Gründl, theoretischer

und praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den
weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der Musik. Aeltere und jüngere
Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche,
diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener
Bau in prachtvoller, gesunder Lage. (H 4010 Z) [1395

Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

1369] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten. Piano. Haushaltung. Preis

Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen.
Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24217 L)

Moudon (Suisse).

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

MglaAt Iii! ills Schuhe

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

LUGANO (Tßssin)

internationales Töehterinstitut Bertsehy.
1387] Gründlichen Unterricht und Konversation in französischer,
italienischer und englischer Sprache. Handarbeit, Musik, Malen. Sorgfältige
Erziehung. Beste Referenzen im In- und Auslande. (3431 S)

C. $. Bariffi-Bertschy.

Ferienaufenthalt.
1372] Im Bündneroberland (1010 Meter ü. Meer) finden in ländlicher Pension
(Wirtschaft) über die allgemeine Ferienzeit 12—15 Sommergäste
angenehmen Aufenthalt hei gut bürgerlicher Küche à Fr. 4.50 per Tag.
Wundervolle, waldreiche Berglage.

Anfragen unter Chiffre C VF 1372 befördert die Expedition des Blattes.

das beste aller

SchuhglanzmilM
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHÜLER & C'S

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000- m. ü. M.

Saison .1uni bis September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

UV Heilquelle von Fideris "Vi
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

KîineraMder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert, Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

bricht sich dank seiner guten
Eigenschaften überall Bahn. [1391

Für Verdienstsuohende.
1368] 10 Fr. und mehr pro Tag verdienen
allerorts stets Herren und Damen
jeden Alters und Berufes durch Ueber-
nahme und Ausführung von leichten
häusl., gewerbl. und schriftl. Arbeiten,
Vertretungen, Agent., Filialen etc.

Stets Zugang neuer Angebote. —
Viele Anerkennungen. — Näheres:

Libr. Populaire, Carouge-Genl, Rue Ancienne 25.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. [1281

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Empfehlung.
1371] Für Anfertigung von Betten,
und Batratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer?rauen-?eitung — Blätter kür âen käuslicben Kreîs

ohne ihn würde niemand mehr heiraten und es würde
keine Krankenschwestern mehr geben. Und gerade dieses
letztere wäre sehr zu bedauern, denn die kranke Menschheit
braucht ja immer mehr und mehr Pflegerinnen für ihre
vielen, vielen Krankheiten und Gebrechen. Der
Pflegerinnen-Beruf ist und bleibt ein schöner Beruf, der hohe
Befriedigung geben kann, aber er ist ein schwerer Beruf.
Darum soll man auch die Lehren, die gerade dieses
Buch enthält, durchaus beherzigen und die Warnungen,
die die Verfasserin durch das Erzählen ihres Lebens
ihren Mitschwestern zuruft, nicht unbeachtet lassen.
In erster Linie soll kein Mädchen mit solch krankhaft
veranlagten Nerven, mit solch schwankender Gesundheit,
wie sie die Verfasserin als Mitgift ins Leben mitnahm
und auch nicht wie sie, nur aus bestimmtem Liebesdrange
sich dem Krankenpflegeberuf zuwenden, denn dann würde
es mit derselben Sicherheit im Berufe Schiffbruch leiden
wie die Schwester Gerda. Zweitens muß die Pflegende,
wenn sie keinen Rückhalt besitzt an einem Heim, einem
Vaterhaus, einer treuen Freundesseele, unbedingt einer
genossenschaftlichen Vereinigung, einer Schwesternschaft,
welcher Art sie auch sei, sich anschließen, welche dann
in gegebenem Falle als geschlossene Macht auftritt,
der auf Vorposten stehenden, allerhand Launen und
den verschiedensten Anforderungen der Patienten
preisgegebenen Schwester Schutz gewährt und sie vor allzu
großer Ausbeutung durch ihre festen Statuten und

Satzungen bewahrt. Eine Pflegende muß durchaus
eine Heimat, einen Ruhegarten in erreichbarer Nähe
wissen, zu dem sie in ihren Nöten flüchten, bei
Ueberwindung und Krankheit einkehren kann, um neue Kräfte
zu sammeln, und sich frischen Mut zum Werke zu
holen. Sie muß wie ihren körperlichen Kräftevorrat,
so auch ihren Liebesvorrat von Zeit zu Zeit wieder
erneuern können. Denn in keinem andern Berufe wie
in diesem muß die Ausübende stetsfort aus eigener
Fülle, eigenem Reichtum schöpfen können. Immer nur
muß sie geben, ohne auf Gegengabe stark rechnen zu
können. Dies alles bedenke man wohl, und dies alles
kann man aus dem Buche der Schwester Gerda lernen.
Wenn wir auch gerne uns einbilden wollen, daß solch

Die Billigkeit «ler

/Ukoliolfpeien

Weine Meilen!

Ois alkoboltrsisn Weins
Meilen werden nu On-
rsobt kür tsusr Ksbaltsn.
Ikr Oreis überstsiKt nur
wsniK den eines Kilten
Weines sntsprsobendsr
Herkunft. Weil der .-VI-

kobol feblt, werden viel
KsrinZers MenZen àvon auk einmal Kstrunksn. Lie
lassen siob vor^ÜKliob mit Wasser oder Mineral-
Yasser vermisobsn, und viele Osuts sieben sie so-
Kar in diesem verdünnten Zustand vor (1645

schlimme Zustände wie die von ihr geschilderte», bei
uns in der Schweiz kaum in dem Maße anzutreffen
sind, so ist doch auch bei uns und überall immerhin
die Möglichkeit für ähnliche Situationen vorhanden.
Darum ist es das beste, sich mit guten Waffen zu
versehen, bevor man den Kampf mit Krankheit, Dummheit

und Schlechtigkeit aufnimmt. Diese Waffen heißen:
ein starker, gesunder Körper, ein gefestigter, reifer
Charakter und der Anschluß an eine genossenschaftliche
Verbindung. Sc ausgerüstet darf eine Krankenschwester
froh ausziehen, sie wird auch freudig und siegreich aus
dem Kampfe zurückkehren. s. ».

"°2j Eine vorzügliche Fleischsulze erhält man mühelos

und um wenig Geld mit Maggis Bouillon-Würfeln.
Diese geben, einzig mit kochendem Wasser übergössen,
eine herrliche Fleischbrühe von vollendeter Klarheit,
die zur Zubereitung von jeder Art von Suppen, Saucen,
Ragouts, Risotto :c. dient. Bei der Herstellung von
Sülze rechnet man auf drei Bouillon-Würfel drei Deziliter

Wasser, fünf Blätter Gelatine und ein Güßchen
Essig. Das auf der Oberfläche sich ansammelnde Fett
ist zu entfernen. Man achte beim Einkauf gefl. auf
den Namen „Maggi" und die Fabrikmarke „Kreuzstern"

der LobwsOsr. Orausn - ^situnK
werden gratis u. franko?uKesandt.

«»>

Vöt'kt'ic?/» eine»' eöenso Fi-aiciisc/ä ais /»»öse/ien Miàii, ciis i» /scier ^amiiis ine/ir/ae/je ^era'enànA Fac/ei nnci

?àraii tt'iii/wmmen isi, a'irci eine»' soivaàien /'erson »iöeriraAen. (138S

Serien »cnisr lNi^re Ht OFKS, von /ie/erenken i»s-/ieiiei, öe/orcieri ciie Kr/zeciiiion ciieses öiaiies.

Vàr Aprikosen. Z

Oxtra S kK Or. Z.4ll, 1() kK Or. 6.46
Mittlers Or. 3.— und Or. 5.6g, franko.
(ll ZiZ78I.) 15m. kOvìlvz-,

»»à

maobeu alls 865116 Ml

kàiitàkt
mit 3iO8vrs rilkmliekst bekannten
Lpe^ialit'àten:

8iu^vr3
àureb und durob 8«bäbt, böobster
^'àki"sV6rt und ieivbts Verdauliob-
kvit. àr^tliob visikaob verordnet.

8iu^or3 klsiuv 8à8ìsu^v1i)
keines oroquantes Oed'àok, sobmeekt
vor2U8bob 2um l'ev.

8iu^sr8 klàs 8al2ì,rào1L,
lias bests 2um Lier.

8iu^vr3 tsiv8ìs Ls.8lsr Ikvoksrli,
3iv^vr8 ^.Isur0UàtìzÌ3^uit8

l^raktsiveissbisquits).
dsstes Bisquit kilr Lycies ^.Itsr, viermal

nabrbakter v^ie gss^öbulione Lis-
quits, nabrbakter ^vis ^leisob.

^Vo niobi, erbältliob, sobreiben
3ie direkt au ìiie

am

MàkM-i
cil. Zinglis. ksilîl.

tvsng. liià-lnàt ÜVsgKN 7üriobsee

Iloek- unà ZlsààngWàle.
Beginn des Winturlirir^«« 1. Viivemker. Oründl. tksorstisober

und praktisobsr Ontsrriebt in sämtliobsn BausbaltunKskäobsrn, den wsib-
lieben Handarbeiten, äsn 8prsvken und der Musilc. /tvltere und jüngere ^b-
tsilung. Kanr- und Haldjabreskurse. Lkristlivke Hausordnung. VorrUglivbv, diplo-
mierte tesirkräfte. lässige kreise. Mit den neuesten OinriobtunKsn verssbener
Lau in praebtvoller, Kssunder Oa^e. (B 401V Zl) (1395

Orospslits versendet und reobtssitiKS .VnmsldunKsn nimmt entKSKSn
Dr. Otarrsr in II»ijpiii.

Tension kür junxe ^iàclclien
AllINS. St Alllss. St-Orsix lVaudz

1369s Oründliebe OrlernunK der kran^ösisobsn Lpraebs. Xäb- und ^usebnsids-
Icurs durob Ksxrükts Oebrsrin. Handarbeiten. Oiano. HausbaltunK.
I'r. 73.— per Monat, alle stunden inbsKritksn. Orospsbts und Reksrsn^sn.
àt Wunsob: OnZliseb, Malen, Violin und (ZssanK. (O 24217 O)

(Suisse).

svellter-Illsàt Wâ IlMdàKslîdìilô.
seriöse studien. Osprükts Osbrerinnsn. — Oraebt-
volle »Vussiobt auk dis c^lpen. Orosp. u. Rsksrsn»:sn.
1235j (O 21,655 O) Mme. Packe-Loroa?.

WM à à ZMi

?ür g.so?rsnken
versenden kranbo KSKSN Haebnabms

btto. S II», st. IvileNe kdfîlll Zeîfeii

(ea. 66—7V leiebtbssebâdiKte Ltüobs
der feinsten Doilstts-ssiksn). (1653
Lei'Kinann Sc Oo VVisdikon-^ürieb.

lle88in1

Zààà siiekterinztitut Terkedg.
1387s 6rUn<ZIicksn Iloterriokt unü Itonvei!4»ti«i> in kranz-üsleelier, ltaile-
nisvllvr «ncl ensliseiiei' î^praeiie. H^oüsrboit, Vlusik, Nslxn. gorststtisg Lr-
îllsduus. Rests Reksrsnsen iin In- unü àànàe. (3131 6)

O. 8.

7eriensuLentksli.
1372j Im Oündnsrobsrland (1616 Meter ü. Meer) linden in ländliebsr Osnsion
(Wirtsebakt) über die allKsmsins Osrisn^eit tÄ IZ l^smmvrAÜstv anKö-
nebmsn Vuksntbalt bei Kut bürKörliobsr Oüebs à 4. »E per ?aK.
Wundervolle, waldrsiobe OerKlass.

»VnfraKsn unter Obitkre O VO llA7Ä befördert die Oxpedition des Olattss.

clas besle aller

5àkglamm'àl

Xt. (iiaiiduiiàoii. — 1000 m. ü. N.
î?4îiÌ!»><>ii .liìiii I?ir-!

s >,7 sisenbaltiKS HatronsâusrlinK der von jsbsr boebKSsebàt^ten
IlsilqUielle von "ME

wird 2u Irmldcuren empkoblsn: Blutarmen, MàKsn-, Hals- und Msrsn-
branlîsn, sowie Bsbonvales^snten. (1252

MeraNà, Moordââer, Zîolllknzâureliââer.
Orosxsbt und OrlediKunK von -VnkraKsn durob (5l O 146)

Xurar^t: vr. msü. 1. Sobolbort, Ois Badsdirslction: L. ^iltsner.

brivkt sivk äanb seiner guten fligsn-
sokastsn überall Labn. (1391

Oür Vorcklsnstsuolisncks.
136Sj lg fr. und mebr pro lag verdienen
allerorts stets Herren und Oamsn
jeden .Vlters und Berufes durob lieber-
oabms und àskûbrunK von lsiobtsn
bäusl., Kswsrbl. und sobriktl. Arbeiten,
VertretunKSN, lVKönt., Oillalen ete.

stets ^uKanK neuer »VnKsbots. —
Viele cVnsricennunKsn. — Uaksrss:

h»»', siopulà. llsioiilie-lleiil. «lie ânàiie ZZ.

kennen knlklvîn
àtîì«s nà«i>»eM llliiilecsioll Illc «Zeesc ». llesdse

kennen >.eïnHi»sni>
2U Hemìieu, "l'isOk-, I^anâ-, ^iledeu- uuâ
I^yilltUederu, bemustert ^»Iter
^adri^aut. kleienk»v>». Tt. öeru. s1281

^ Ms» mâ km!
1672j VsrlanKsn sis bei Ausbleiben
und sonstiKsn störuvKsn bestimmter
VorKünKS Orospsbt od. direkt
unser neues, unsebüdliobss, àtliob
empkoblenss, ssbr srfolKreiobss Mittel
à 4 Or. Garantiert Krössts lllslcretion.
St. Ztti»s «.sdoi-stoi-mm,
Illsumünsten. Oostk. 13164.

1371j Oür àfsitÍKunK von Vtettvi»
und Alittrst»«»» in allen OrsislaZen,
Ltepparbeiten (Bandarbeit) jeder »Vrt,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von ältern ketten u. Illatratisn empflsblt
sieb bei äusserst reeller und Kswissen-
batter BsdisnunK

II»IInîì I.t iidt iim»IIII
Bsttmaobsrin

Kirebgasse 11, 8t. Lallen.

lliîit-, KiÄuIstilM- unll Vöi'lllliusigzliSl'tkn

in jedem Bears liekert prompt
kuvbdruvlceroi lllorkur in 8t. Lallen.
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(ÖBfrwartl), Rillte, 2Ruft«r8tiffe. Seitfaben jur Pflege
unb (Srnäbrung be§ ©äugling§. 3Rit ©bbilbungen.
$ret§ geheftet 3Rf. 1 20. Ceipjtg, St£)- ®rteben'§
Sertag (8. Bernau).
®iefe§ Keine Such bejwecft, eine junge, unerfahrene

SJÎutter fo anzuleiten, ba| fie imftanbe ift, ihren ©äug»
ling uernünftig unb fachgemäß ju pflegen. biefem
3roect fe^t eine erfahrene ©lutter ihrer jungen greunbin
in 11 ©riefen au§einanber, wie man fein Sinb pflegt.
Sager unb Sîteibung Werben bffprod)en unb e§ wirb
eine mögtichft genaue Stnleitung jum ©tiden gegeben.
21ud) werben bie 2Rafinal)tnen ber fJlafdjenevnäljrung
erörtert. ®ie erften Sfranffjeitsjeitfjen werben erKärt,
um ju uerfjinbern, bah bie junge Sflutter ju fpät mit
beut Sinbe junt 3trjt geht ober fid) oon Saieu falfch
beraten Iaht. ®aë Südjlein ift in teichtoerftänblicher.
Karer Sprache gefdjrieben, âujierft überfidjttid), beritcf»

y ^ "'n

Kaiser.
Borax,

WK&r -» töni fifthlum tägl. Gebrauch ITwmcP
wasser, ein unentbehrliches
Toaletmittel, verschönert_d.

I Teint, macht zarte w®,'®®e
I Hände. Nur echt in rot. Cart.

z 15 30u.75cts.Kaiser-Borax-
Seif'e 75 cts. Tola-Seife 40 cts.

Spezialitäten der Firma
u.inrieh Hack m Ulm a. D.

fid)tigt befonber§ ben Keinbürgerlictjen unb Çanbwerfer»
ftanb unb ift allen merbenben 2Rüttern wärmftenS ju
empfehlen.

ôefuttbÇeifsftaCenber für bie grauen uttb piraueti-
uereine pro 1910. fHebigiert oon ®r. Börner, mit ©ei»

trägen oon ©rofeffor ®r. Stietner, ©eueralfefretär beë

®eutfd)en gentralfoniiteeê jur ©efämpfung ber ®uber»
lulofe unb llnioerfitätgprofeffor ®r. Sehmann, über
100 (Seiten ftart, mit jirfa 100 lehrreichen ©bbilbungen,

maPierfpicl ohne 9lotenfenntniê unb ohne
9Ioten! 9Kd)t oiete Neuheiten auf muftfalifçhem ®e»
biete bürften folrfjeë 31uffehen erregen, wie bie neuefte
atuftage be§ unter obigem ®itet erfdjienenen ©tjftemâ,
hanbeit e§ fid) bod) um bie ©rleruung beg Ktaoier»
fpielg ohne SJoten ober fonftige ©orlenntniffe burch
©clbftunterrid)t. ®er (Srfinber, SapeUmeifter ïijeobor
SBalttjer in 2Ktona hat mehrere jgahre gebraust, um
bie SRettjobe auf bie jefcige ®infad)heit unb ßöfye ju
bringen. @o mand)er SRufiffreunb fann ftd) ÇterttacE)

ohne weiteres, Iebiglid) burd) ©efotgung ber (SrKärung,
feine Sieblingglieber felbft einüben, ba bie ©letljobe fo
leicht gehalten ift, bah fte of>ne 9Rül)e oon jebermann
fofort oerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Söunfd) für Süll. 2.50 bie ©jpebition
biefer geiiung unter Stadjnahme beg ©etraae§. [556

4 in ©ielfarbenlitfjograpfjie auggeführten f^arbentafeln,
barftetlcnb: 1. ©afteiien unb ©ajiden (mit 19 ®eil=
figuren), 2. fieberhafte Çautau§fd)lâge (mit 11 ®eit»

figuren), 3. ©rücfie unb ©rudjbänber (mit 10 ®eil»
figuren), 4. Çeilpflanjen (mit 12 ©flanjeitbilbern), mit
boppelfarbig gebrucftem Satenbarium, oielfarbigent
Umfdjlag (©orber» nnb jRücffeite), lßrei§ influfio beit
4 fjarbentunfttafeln :c. jufammen nur 50 IRfg., er»

fdjeiuenb im ©tlinger'fdjen ©erlag (2öilhelm Dit) in
SBürjburg.

1404] ©ab ^tbcrtö. Snblid) nad) langen, trüben Sagen
fdjeint ber Söettergott bocl) noch @in|id)t jn haben unb
fenbet feinen ©onnenfdjein unb fomnterliche SBärme,
baburd) bie @ehnfud)t wedenb nach ©ergesluft unb
ïannenbuft. 2ßo aber finb biefe herrlicher geboten,
alg broben im badjumraufdjten, inmitten oon äannen»
wälbern gelegenen Sab fjiberié, bag jubem nod), alg
ßauptfaKor für alle ©tär!efud)enbe bie Ijeilfpenbenbe
ffiirfung feiner altbefannten Quelle bamit oereinigt,
©ernährte ärjtticfje Seitung unb ftreng furgemähe ©er»
pflegung, baju jene wohttuenbe SRut)e, welche fdjon
buret) bie, jebem grohen ©erïehr fernen Sage bebingt
ift, laffen giberig alg ^bealfurort erfdjeinen für
alle biejenigen welche au§ irgenb einem ®runbe ber
©i'bolnog unb Kräftigung bebürfen.

'S
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für Säuglinge,

Kinder und Kranke.
Aerztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11199

ZTJEICH
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten "WS
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis il. franco.

Ferienaufenthalt
I700 Meter hoch gelegen.

1380] In einer anerkannt guten Pension könnten noch 10—12 Gäste
freundliche Aufnahme finden bei vorzüglicher Verpflegung zu Fr. 5.— per
Tag. Prachtvolle, waldreiche Gegend mit wundervollen Spaziergängen und

Gebirgstouren. Anfragen unter Chiffre A. B 138© befördert die Expedition.
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entra reine Seife Je Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katr.e" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

Lungenschwindsucht.
Oeffenllieher, ntroergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 2 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Langen- and Tuberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W„ W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Husten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Brösen,
Kropf, Hantaasschläge jeder Art, Skrofnlose
und Rachitis. [1274

PF* Auch brieflich überraschender Erfolg. 'VB
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Dankschreiben. —

OS

iS

w
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CO
CD
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Q

Unübertroffen

Glänzen u.
Conservieren

des
Schuhwerks

Erhältlich in allen bessern Geschäften
Alleiniger Fabrikant:

DP. Spoerxl
Rieh. Sielgers Nachlolger, Kreuzungen.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Y fiïnnur

^iasZui

t Erfrischendesl
1 pikantes Getränk

M sofort fertig,
ikerwasser mit5Tropfen

Alcool de Menthe

deRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Wagendrücken,Blähungen
geklemmung, Wattigkeil.
Hurecht in Originalflacons mit d.

Namen Jticijlés,
HORS CONCOURS

membre du JuryParislOOO.
'überall erhältlich.

W

CD
DO
CD

M

to
CD

Feinsl- geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0 F.)
aus der ersten Schweizerischen Mehlrösterei

Wildegg Aarçau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.
Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel

schmackhaft, nahrhaft ond billig.
yft jeder Spezerel-Handlung zu beziehen.

1347)

>"Joi lerte-
JSeife

r ,— Unübertroffen
vßjrdie /Qautpfle^e

FRiçpRKH3TçiriFU5,Zürich.

Verbessert Suppen, Saucen, Gemüse etc.

OXO BOUILLON
Flüssig, sofort trinkfertig.

1V» bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.

Lcdvvàer ?rauen»2eitung — Matter kür âen bäuslicben Kreis

Höerwarth, Lilkie, Wutteröriefe. Leitfaden zur Pflege
und Ernährung des Säuglings. Mit Abbildungen.
Preis geheftet Mk. I M. Leipzig, Th. Grieben's
Verlag (L. Fernau).
Dieses kleine Buch bezweckt, eine junge, unerfahrene

Mutter so anzuleiten, daß sie imstande ist, ihren Säugling

vernünftig und sachgemäß zu pflegen. Zu diesem
Zweck setzt eine erfahrene Mutter ihrer jungen Freundin
in 11 Briefen auseinander, wie man sein Kind pflegt.
Lager und Kleidung werden besprochen und es wird
eine möglichst genaue Anleitung zum Stillen gegeben.
Auch werden die Maßnahmen der Flaschenernährung
erörtert. Die ersten Krankheitszeichen werden erklärt,
um zu verhindern, daß die junge Mutter zu spät mit
dem Kinde zum Arzt geht oder sich von Laien falsch
beraten läßt. Das Büchlein ist in leichtverständlicher,
klarer Sprache geschrieben, äußerst übersichtlich, berück-

öorsx^

«asssr, à unentbsbriiedes
loslàiìtsl, versebons^ â.

> leint, maebt xarto
Uànà Nur eàt IN rot. và
2 là Mu.7dets.Xa>ssr-0orax-
Lsiis 7S cts. 7cl» Soll« 4» cts.
81,/àUtà âer?irmu

klack IU Mm s v.

sichtigt besonders den kleinbürgerlichen und Handwerkerstand

und ist allen werdenden Müttern wärmstens zu
empfehlen.

Hesundheitskatendcr für die Krauen und Krauen-
vereine pro 1S10. Redigiert von Dr. Körner, mit
Beiträgen von Professor Dr Nietner, Generalsekretär des

Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose

und Universitätsprofessor Dr. Lehmann, über
10V Seiten stark, mit zirka 100 lehrreichen Abbildungen,

Klavierspiel ohne Notcnkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.S0 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, söök

-1 in Vielfarbenlithographie ausgeführten Farbentafeln,
darstellend: 1. Bakteiien und Bazillen (mit 19
Teilfiguren), 2. fieberhafte Hautausschläge (mit 11

Teilfiguren), 3. Brüche und Bruchbänder (mit 10
Teilfiguren), 1. Heilpflanzen (mit 12 Pflanzenbildern), mit
doppelfarbig gedrucktem Kalendarium, vielfarbigem
Umschlag (Vorder- und Rückseite), Preis inklusiv den
4 Farbenkunsttafeln :c. zusammen nur 50 Pfg.,
erscheinend im Etlinger'schen Verlag (Wilhelm Ott) in
Würzburg.

"°^j Bad Fideris. Endlich nach langen, trüben Tagen
scheint der Wettergott doch noch Einsicht zn haben und
sendet seinen Sonnenschein und sommerliche Wärme,
dadurch die Sehnsucht weckend nach Bergesluft und
Tannenduft. Wo aber sind diese herrlicher geboten,
als droben im bachumrauschten, inmitten von Tannenwäldern

gelegenen Bad Fideris, das zudem noch, als
Hauptfaktor für alle Stärkesuchende die heilspendende
Wirkung seiner altbekannten Quelle damit vereinigt.
Bewährte ärztliche Leitung und streng kurgemäße
Verpflegung, dazu jene wohltuende Ruhe, welche schon
durch die, jedem großen Verkehr fernen Lage bedingt
ist, lassen Fideris als Jdealkurort erscheinen für
alle diejenigen welche aus irgend einem Grunde der
Erholung und Kräftigung bedürfen.

'S

gän^Iivst frei von Stärkemehl, daksr die
leiosttverdauliokste Kakrung kür Läug-
linge, Kinder und Kranke.

Ksratliek smpkoklsn.
In allen Vpotksksn und Orogusrisn

MIM? M88?
grösste /ìnnonoon-Lxpodition

des Kontinents
(«k>i5rIIn>Z<zd I8S7). iilgg

Xarsu — kasoi — vorn — kiel — vliur
— St. Lallen — VIarus — turern —

Soiiattiisuson — Soiotburn.
Serlin - Frankfurt a/U. - >Vivn et«.

VW" Insenstvn "WW
in alls sek^vi2sri3oksii uQll ausl'ânâ.
Tsituvxsll, ^ackssitsekritten, ka-

lviicisr sto- 211 Orisinalprsissli
uQà stills alls NsdvQspvseil.

Sel gàkkkn kiitttsW Imlià kàtt.
LescdSttsprlnxIp: prompte, exakte
und solide Leciienung. Diskretion!

Ke/tnnA.à/n/oFArci/sxu./ru/ico.

iXIsîsr Ixcxzà
1380j In einer anerkannt guten kension könnten nock 10—1Ä
kreundlivke ^uknakrns linden kei vor^üglicksr Vsrpilegung 2U 1». ». per
Dag. kraoktvolle, waldrsicks Osgend init wundervollen Lxa^iergängsn und

Osbirgstouren. Vntragsn unter Okittrs H 1A80 bskördsrt die Kxpsdition.
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à IM kiks „à ûàê"
ist garantiert frei von allen der Feile sckäd-
ticken Substanzen und sntkält da« klaximum
an nüt2lieksn Ltolksn. Die extra reine Leite
„ckiv verlängert die Oauerkattig-
Kelt der Wäscke und erspart 20 bis 30 "/<,

auk dein Oewiekt der verwendeten Leite.
Klan Kilte siek vor Kackakmungsn, deren

klarken Veknlickkeit mit dem Katzenkopf
kaksv. — Oöpöt bei

loan vetervcalder, !m kleiostele, 8t. Kallon.

l^unxensLk>vincl8ULkt.
Wentìieker, «nvkrgeWlielier Là

dew Herrn IV. Itatk, kornöopatklseksr Vrxt in Kisdsrtsuksn, weleksr
meine Docktsr von ikrsm «olivvvivn lkr»nxsi»>«itl«»» und
»tiirvlUK vollständig gekeilt kat, trotzdem das I-sidsn in der Kamille war
und vorker A an der glsiekeu Krankkeit, von »itllkri» Kerbten
bskandelt, gestorben waren, kleine Docktsr ist nun mit dem xvsetseliel»
Kesekiitstei» irncl (psttkisivlde)
gekeilt und ist sine bläkende Docktsr, wslckss ick kismit ker^lick dankend
bezeuge. (ikmtliek beglaubigt:) W'r.

(Das Original stskt 2ur Verfügung.)
Vuck Intimi!» jeder Krt, Irixiien

Hrüsvi»,
ItrvpL, jeder Vrt,
und s1274

MM" Auvst driokliok überrasostendor Erfolg.
T7s1sx>tac>ri.

^uknakme krkolungsdedllrktlxer das gaase dakr.

Lpreekstundsn tiiglivli, auek von morgens 8 llkr,
bis nackmittags 4 llkr.

— Rrosotriirs naît Os.iaks<zlirs1ì>sn. —

«
co
cx>

Unübei-ttofferi

Slâimen u.
Lonse^viereii

cles

krkältlick in allen bessern Osscbät'ten
/Alleiniger Fabrikant:

kick 8leIgN8 MIiIiiW, liteiiMiigeii.

krspkoìogìe.
1009) Okaraktsrbsurteilung aus der
llandsekrikt. 8KÎ22S kr. 1.10 in Lrisk-
marken oder per Kaeknakme

kpapkolog. kupeau lllton.

^ kllrlilir

^!zs?ul

iKsnlkZketM
W sofort fertig,
ikenvssser mitSIropsen

Alcool lie IVIentke

..Nicyuz
glslàeitig bestens ksvväkrt bei

trägki' Veàuung
^lsgenckücken,Aläkungen
Isklemmung, ÄsMgkett.
lVursât in 0risinai/!acons mit ci.

iVamen ìkttoc/ià.
»vns VVVvoUNS

membre du lury psnisISVO.
'Vdvi-all

«

l>2

feikisl gefösteles

Aai k« ?faklv»usi> (0 k

Witctsg^g -targau

Vor^itglieksles VolksnsdrullgsmMel
s<ztirria<z!«»i»ft, nskntisft vo«! klINg.^ Iss ^sclsk Lpszvfsi-I-jsnclluOg vn

1^71

^oiielle-
^ei^e -

Verbe5sert Luppen, Laucen, (Zemüiie etc.

oxo K0UÜIW
flüssig, sowtt trinkierti^.

IV, bis 2 Plieelökiel auk eine Passe keissen Wassers.
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Butterdoso „Immerfrisch"
Neu! Neu!

1358

Neu! Praktisch bewährt! Nett!

Mein Name, der heisst „Immerfrisch*,
Will glänzen bald auf jedem Ti8ch,
Zur Sommer- wie zur Winterzeit
Halt' ich die Butter frisch bereit;
Ganz frisch und süss nach 14 Tagen,
Du darfst nur Deine Freundin fragen.
Die Butterdose „Immerfrisch*
Wird fohlen bald auf keinem Tisch.
Was praktisch ist, das bricht sich Bahn,
D'rum schafft sie jede Hausfrau an.
Licht, Luft und Staub, was Dich verdrossen,
Die „Immerfrisch* hält abgeschlossen.

Erhältlich in Haushaltungsartikel-Geschäften, Butter¬
handlungen etc. etc. — Prospekte gratis.

V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 35

Zürich V.

/f/sr/? //7c?//er? /4/d Offerten,
ParFùmer/eoeschaffen uncfürogueneri

00
(N
O

flpotb. Rieb. Brandts
ScbweizerpillenErprobt von den

Universitätsprofessoren :

Prof. Dr. R. Yirchow, Berlin
„ „ v. Gietl, München
„ „ Reclam, Leipzig
„ „ v. Nussbaum, München
„ „ Hertz, Amsterdam
„ „ C. Emmert, Bern
„ „ Eichhorst, Zürich
„ „ Brandt, Klausenburg
„ „ v. Frerichs, Berlin
„ „ v. Scanzoni, Würzburg
„ „ C. Witt, Kopenhagen
„ „ Zdekauer, St. Petersburg
„ „ Soederstädt, Kasan

„ „ Lambl, Warschau
„ „ Forster, Birmingham

Hämorrlioidalbeschwerden,
trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung

und daraus entstehenden
Beschwerden, wie :

Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmung,

Appetitlosigkeit etc.
Man achte genau auf die

neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich
geschützte Marke (Etiquette)
mit dem weissen Kreuze in
rotem Felde und dem Namenszug

Rieh. Brandt. Erhältlich
die Schachtel zu Fr. 1.25 in
den Apotheken. [1167

A.-G. vorm. Apotheker Richard Rrandt, Schaafhausen.

seit über 30 Jahren von Professoren,

praktischen Aerzten und
dem Publikum angewandt und
empfohlen als billiges, angenehmes,

sicheres und unschädliches

Haus- ii. Heilmittel
bei Störungen in den Unterlelbs-

IKIassiv silberne und schwer versilberte

Bestecke und Tafelgeräte

k
sind stets willkommene, nützliche Hochzeits-

k
und Festgeschenke. Verlangen Sie gratis-
L Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildungen)

,E. LeicW-Mayer & Cie.,Luzern, KÄ-tz

Geschont
wird die Wasche;

fund blendend weissj

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch''

desinfiziert,
» Gardinen und Spitzen, Kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL. SCNULER & C15

EU

O

St. Galler"Stickerei.
Ich liefere in Detail zu Engros-Preisen an Private u. Weissnäherinnen

Wäsche-Stickereien etc.:
Maschinen-Eestons auf Einfach- und Doppelstotf ;
Hand-Festons;
Naturell- und gebleichte Madapolam-Stickerei und Madeira-Stickerei

für Damenwäsche;
Blasen, gestickte, halbfertige, auf Batist, Leinen, Wollmusselin ;

Gestickte Blusenstoffe in Musselin und Nansooc;
Roben (komplett, mit Garnitur und Stoff für Taille) oder nur Volants

auf Batist, Musselin und Kambrik ;

Mouchoirs, halbdutzendweise, in Eeinen (von Fr. 2.50 per '/, Dutzend
an) und Baumwolle mit und ohne Initialen ;

Seidenbatiste uni (mercerisierter Musselin), 120 cm breit, in weiss, écru,
ciel und rosa, von 5 Metern an.

Alles in tadelloser Ausführung und in reichhaltiger Auswahl.

Auf Verlangen und nähere Bezeichnung des Gewünschten werden nach
auswärts Muster gesandt. Versand der Ware nach auswärts per
Nachnahme. — Von 20 Fr. an portofrei. [1408

E. Brändly, Tigerberg 16, z. Wartburg, St. Gallen.
O.Walter-Obrechts

isf dèr Beste Hornkamm
fOr Haarpflege und Frisur

Ueberall erhälHich.1

3imvq
Ihrer ArHsl £

MAGGI WÜRZL
mit dem Kreutzern

Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.

Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. 1219

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. ü. TS ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbrunn.

Jährl
Versand"

über
60 Millionen

Dosen.

Von
Keinem |

anderen
"Metallputzmittel j

erreicht.

Lckxvei^er?rauen-2eitung — Matter kür àen käusiicben Kreis

lààe „Imàà"
»leu! »leu!

1358

Zteu! ki-àcli be«àlii-i! Zteu!

Nsiu l^arus, <lsr iisi33t ,IlUluvrkri3od",
V^iU ân^isu dalâ auk ^'sâsui l^issd,
2ur gorurusr- ^io ^ur ^Viutsr^sit
tlalt' ivii à Ruttsr krisod dorsit;
(laus krissd uucl 3U33 uaoli 1-t ^axsu,
Ru 6arkst uur Rsiuv li'rsuuâiu tra^su.
Ris öuttordsso „Irurusrkrisoti"
>Virâ ksdlsu dalci auk ksiuoru ^Î3ok.
^Va3 practised ist, tias driokt 3iek Rakn.
R'ruru sekskkt sis ^'stls Rauskrau au.

Rio „luuusrtrisoli" ii'àlt adsssolìlosssn.
Rrk'âltlisd iu llaustialtuussartàl-Rosedâktvn, Lutter-

dauâluosvu sto. sto- — Rrospskts gratis.

V. UI»r«»>i» ?aul8tra88s 35

V.

d//7c/^o^d/c'//6V7 ^

W
^lQ

Upsil). M. kkSNlll'î
bcdivmerplllenDrprodt von den

IInivsr8ität8prokö88orsn:

?rof Dr, lì, Virodoiv, Lsriin
„ „ v. dietl, Nünoden
„ „ Reoisin, r,sipî!ÌK
„ „ V. HuWdauin, Nünedsn
„ „ Nert?, V.in8tsrdain
„ „ O. Lrninsrt, Lern
„ „ Dieddorat, buried
„ „ Lrandt, X1au8SvdurA
„ „ v. prerieds, Lerlin
„ „ v. Lean^oni, >Vür^burA

V. Xopenks^en
„ „ 2dslrsusr, Lt. Petersburg
„ „ Loedsrstädt, Xasan

„ „ paindi, tVsraodau
„ „ porster, lZirmingdani

llainorrlioidaldescinvvrdvu,
trägem 8tudlgang, 2iir Nervvdn-
livit ge^vordsnsr 8tudiverdal-
tung nnd daraus entstedenden

Reseda erden, ivie Lopk-
sedmer^en, Kebivindsl, Làlom-

mung, Appetitlosigkeit etv.
Nan aedts genau suk die

neben abgedruckte, ant ^jedsr
Lebaebtei bsündliobs gssetxiiob
gssobüt^ts Narks (Dtiguetts)
mit dem ^veissen Xreune in
rotempvlde nnd dem Xaniens-
^ng liicb. Lrandt Drbältlicb
dis Lebaebtei ^u Pr. 1.25 in
àsn ^poàsksn, s1167

<ìi. voim ^I»atl»vli«r Itieàiìrà Itr»i»Ät, l8vl»»irdi»i»«ei».

8öit üdsr 30 àiirsn von ?roks8-
8orsn, pràtÎ8eìisn i^sr^ten unà
às in I'ndliknin nnASvvnnàt und
sinpkoiilsn nl8 diIiÍAS8, ànsonà-
INS8, 8Ìàsrs8 und un8skädlieiiö8

Lau«- ii. Heilmittel
bei ZtörimM m à llàkà-

Ü0s88iv 8llbernk uni! zvà«' vei'silliel'te

Ke8iee!le uni! làlgekàte
^
8Ìnd 8ist8 ivillkoininsns, nûì^iiàs llovlnzviìs-

^
und rsstxssànks. VsrlsnAsn 8is xrulis-

ILstnIoK (os. 1250 piiato^r. ^ddildunAvn)

^.tM-Wer à cle..tiiîern.

(iesclionl
«i>ri ljieV/âzcksl

^uiiii bleànd
üsspatt

^injzn Ididie.snkielcl
und an fleiss.

Vain vn!nd à V^àsclie notti^
clesinifiÄstt.

» Landinen und 5sàen.kdi^
slices l'uiniettî

sVei6ànden i-ul-sà^eàlmtenlàl
d^um Hau5frau ^ebisuciis aucti

bu NUI'

Pckpà
cias mocisi-iisls slier Waseiimittel.

/dleinlsb^ 3edsofs3i^>k ^iso^liogso
ri/xn». s< ciâ

R

c?

Lt. (?a11si''-LiiàSi'Si.
Ick lisksrs in V«t»U i!u H«Kr««-?i>visviA un privais u. iVàsnûìisrinnsn

^ä8eke-3iiekefeien etc.:
Nîì8oIiinsn-I'vGt«i»s nui IZinkaoli- und N»ppei«t«ir;
Iî»iiâ-pe8ton8 ;

Zs»àreU- und xeblsieiits Zl»A»x«I»u»-î!^t»vIiei'«i und Uadeira-Ltisksrsi
fur I)ainsnvvü8siis z

Itiii««», Aöuiiskio, ìialbfsrii^s, auk Làti8t, lusinsn, iVoIIlnu88siin;
<Zs8kiekts Itln^kustvikv in Nu88slin und àn8oos;
Iî«dvi» (koinplstk, inik Oarnikur und Stoik kür Vaills) odsr nur

auk ôatÍ8k, Ülus8slin und Xsinkriû;
AoA»vI»«ii'«, Iialdduk^sndivsiss, in Ueil»«» (von ?r. 2.5t) xsr '/s Oiàsnd

an) und üaurnivollö inii und oünö Initialen;
«»1 (insresrisisrtsr Nus8slin), 120 ein drsit, in 5vsis8, ssru,

eisi und roaa, von 5 Idstsrn an.

Ms ill tkàlloser lllskiitiruvß M ill rsiMMßer àusvM.
I^uk VsrlanAsn und näüsrs IZszisielinunK ds8 tZsvvünaeliten ivsrdsn naoü

Unâtsr ^saandt, Vsr?and dsr^ars naed auavvürta pvr
— Von 20 ?r. an portofrei. 11408

D. Lrâ.n.âlzr, Ijßerdsrß 1K^ VartburZ, Kî. <Z-aIlSH.

R. VV^l-i-c^-Rö^^cur s

fbr itzJppktezs un<j feisun
Uedsro» ei-kslttict. >

(à

o,ii 6«a tU'Susàkaro
^in i<Isìnsr ?u8aì^ cisvon. nacli cism ^Nsicliisn

bsigsWZt. vsi-Isi^t suiivvaciisn Suppsu. Souillons.

clünnklüssiZsn Laucsn sio. suZsndlioklieli iidsi'-

t3sciisn6en ^olil^ssclimsol<.
7u liadvn in fl'â8okoken

von 5l) kp. an. 1219

Kàk, kmà âMà-ôà
per Hilo à ?r. Ä. 7? ad Verkauksort liefert an 8olvente Vdnsdinsr (923

àtvv 8eàeldert in Xaltbrunn.

^âilnl
Verssnck

über
KV Millionen

llossn.

Von
keinem I

snkieren
MeisllpuUmittel ^

erreicht.
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